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Die Westwand besteh~ der V?rhalle entsprechend alls eincm vorsprin genden untern Stockwerk, das die bis zur 
Abschlußwand der Kirche reichende Orgel trägt. Die vorsprinaende Wand wird durch einfache Pilaster ein ­
gefaßt, .du:ch gekllpp~.lte i~ d~ei Felder gegliedert. Die Pilaster sind schwach vortretend, haben profilierte 
Basen~ 10l11sche ~apltal e ml~ .~mem Cherllbsköpfchen lind Fruchtschnur. Die Deckplatte .. unter dem Kapitäl 
u~.d die ge?chwelfte des K2:Pltals sel?st s~tzen sich als Simse über die ganze Wand fort. Uber den Kapit älen 
Kampfergheder und abschlteßendes tlber Jenen verkröpftes Abschlußgebälk, profiliert , mit Eierstab, Akanthlls-

Fig. 20 Inneres des Domes (S. 18) 

ornament und Perlstab besetzt. Unter dem Abschlu ßgebälk Blattornament, zwischen den Simsen in den 
äußeren Feldern Draperie, im innern Fruchtschnur in Stuck. Das Mittelfeld enthält eine hohe, rechteck ige 
Tür, deren leicht abgeschrägte Laibung von Eierstab eingefaßt wird ; darüber ebenso gerahmtes quadratisches 
Bildfeld, oben und unten mit durchgeschlungenen Volutenbändern. Die Türflügel mit seh r einfach ge­
schnitzten Füllungen; zwei Schlüsselbleche mit getriebenen, dünnen Fruchtschnüren und Türr ingen, die auch 
als Blattschnüre gebildet sind. Um 1785. In den Seitenfeldern kleinere Türen, die Bildfelder darüber um 
so höher. Die Bilder modern. 
Über de!11 Abschlußgebälk zurücktretende Balustrade wie die Brüstungen der Emporenbalkone. Die west­
liche Abschlußwand der Orgelempore enthält in zwei Geschossen je drei Fenster in tiefer Nische, und zwar im 
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